
SONNTAGSBLITZ __-------::...,...,--_'---'-- GESUNDHEIT -----,_--::,-----_'=5:...::.Ju::.::./i.::.;20:...:.:12='.::.::Se;:.::ite:....:..::.13 

Ärztliches Netz fängt 
Unversicherte auf 
Wo Menschen ohne Krankenversicherung Hilfe finden 
. Tatsächlich, Roland Stu- gruppe "MenSchen ohne 
benvoll findet eine Zahl in Krankenversicherung". 
seinem Computer: 392. Und Einige Erfolge. gu,t es. Die 
das bei einem Thema, bei Caritas Straßenambulanz, 
dem Zahlen ein rares Gut unterstützt von ,der Stadt 
sind. Stubenvoll, der Leiter' Nürnberg, ist seit 2010 offi­
der' Caritas Straßenambu- zielle AnlaufsteIle für die 
lanz in Nürnberg aber hat kostenlose Grundversorgung 
eine: Von den 1128 Patienten, aller Menschen ohne Kran­
die er und sein Team im ver- kenversicherung - unabhäh­

,gangenen ·Jahr bebandelt gig vom AufenthaJtsstatus 
haben, hatten 392 keine Kran- und dem Grund für die Nicht­
kenversicherung, versich'erung. Bei Bedarf 

Und" damit im normalen kann an Fachärzte weiterver­
Medizinbetrieb ein Problem: mittelt werden, 'die An­
Wer keine Karte ,über den onymität wird, wenn ge­
Praxistresen reichen kann, wünscht, während. der gan­
wird in der Regel nicht be- zen Behandlung garantiert. 
handelt. Wie "Niemand 
viele Men- muss befürch­
sehen in . ten, dass sei-
Deutschland ne Daten an 
ohne Kran- 'das -Einwoh-' 
kenversiche- 'neramt' oder 
rung sind, ist 'die Polizei 
unklar. Die weitergege- . 
letzten Zah- ben werden", 
len des Bun-' sagt Scheune­
desamts .für mann. Roland Stubenvoll (Ii.) und der Arzt Jörg'Seiler kümmern sich in der Garitas Straßenambulanz um, einen Patienten. Foto: Matejka 
Statistik Auch. für 
stammen aus Schwangere möglich, den Frauen ein dau­ Facharztkosten 'Oder Medika­ net: "Aber es gibt natürlich sen sfeh direkt an Ärzte ver­
dem' Jahr 'ohne Aufent- erhaftes Bleiberecht zU mente bezahlt werden kön­ viel viel mehr", sagt sie. "Ich mitteln. 
2007, damals haJisgenehmi- sichern, zum Beispiel weil nen. Aufwendigere Behand­ weiß zum Beispielvon nieder­
wurde 'gec gung hat sich der Kindsvater Deutscher lungen sprengen den Rahmen gelassenen Ärzten, die die Kinder besser versorgen 
schätzt, dass nach Abspra- ist", sagt Scheunemann. jedoch schnell. "feh musste Verwandten ihrer Patienten 
an die 200000 Koordiniert die Hilfen: Renate che mit dem Schwangere ohne Kranken­ wiederholt Finanzierungen einfach unentgeltlich mitbe­ Roland StubenvolJ sieht 
Menschen be- Scheunemann. ' F.: privat Ausländl!r- versicherung könnefLsich bei ablehnen", sagt Scheune­ .handeln." vor allem bei der Versorgung 
troffen sind'. amt die Situa- ihr oder in dei Caritas Stra­ mann. Oder für' konkrete Vennutlich werden Arztbe­ .von Kindern noch Verbesse­

"Am Anfang dachten wir, tion entspannt. Drei Monate ßenambuJanz melden. Fälle um weitere Hilfen bit­ suche auch mit gelieheil.en rungspoteilzial. "Sie wurden 
das Problem' haben haupt- vor un'd sechs Monate nach Zudem füllte die städti­ ten und Spendenaufrufe in Krankenkassenkarten absol­ bisher oft nur zu uns 
sächlich illegale in Deutsch- der Geburt erhalten sie eine sche Stiitung "Nürnberg ­ der. Presse starten. viert und abgerechnet, ille­ gebracht, wenn sie· richtig 
land", sagt Renate Scheune- DUldung, eine ärztliche Stadt des Friedens und der Seit Januar 2012 hat Scheu­ gale wenden sich nach wie krank' waren", sagt er. 'An 
mann, Mitbe'griinderin der Begleitung wird gew'ährleis­ Menschenrechte" einen klei­ nemann für 63 unversicherte vor zudem an die Medizini­ unversicherte Eltern appel­
"Medizinischen Flüchtlings- .. tel. "Indieser Zeit ist es oft nen 'F'inanztopf, aus dem Patienten Auslagen verzeich- sche Flüchtlingshilfe und las- liert er, die StraßenambuJanz 
bille" (siehe Kasten). auch 'für Routine-Termine 

wie Vorsorgeuntersuchungen
Es trifft auch Deutsche und Impfungen in 'Anspruch 

·zunehmen.Krank sein ist doppelt gefährlich ­
Doch bald zeigte sich, dass Scheunemann will außer­

'~s damit, nicht getan war. •Medizinische Fiüchtlingshilfe· unterstützt Menschen ohne Aufenthaltsgenehmigung dem noch mehr aufklären, 
Unversicherte EU-Bürger, denn manche'f vermeintlich 
vor allem aus Ländern wie Was macht einer, der ille- Mitarbeherin der ersten bei Renate Schetmemann imversicherte Patient ist das 
Rumanien oder BuJganen, gal in Deutschland lebt wid Stunde ist Lore Kirsch. Die eingereicht werden können gar rucht - oder hat einen 
standen ebenso krank vor krank wird? Er gerat in'eirie 68-Jährige hat das "Büro" (siehe oben), unterstützt die ' Anspruch darauf, Wieder in 
den Helfern' wie Menschen bedrohliche Situation - meistens dab,ei. Handy, ,Medizinische F1üchtlings.­ eine Versicherung aufgenom­
ohne Aufenthaltsgenehmi­ .gesundheHlich, aber auch Ladegerät und ein Oräner hilie die Menschen vor men zu werden. "Ich prüfe 
gung und Deu tsche ohne Ver­ seelisch. Immer droht die mit Unterlagen stecken in anem mit Zuschüssen für. immer, ob es nicht doch 
sicherungsschutz. Selbststän­ Abschiebung, ein Arztbe- einer Jutetasche. Bis zu drei­ 'Fahrkarten, Hilfsmittel wie einen Träger gibt", sagt sie. 
dige; diejn die Insolvenz gera­ such, selbst wenn er leistbar ßig-Fachärite,die im Ernst-, ,Brillen oder Bandagen oder "Die' europäische Kranken­
ten und die private' Versiche­ wäre, bedeutet immer .auch fall .unentgeltlich behan­ übemi.mmt 'andere Aus­ kassenkarte .. mit der' EU­
rung nicht mehr bezahlen zumindest gefühlte Gefahr: dein, stehen auf ihrer List.; gaben, die die Flüchtlinge Flagge gilt zum Beispiel auch 
können, sind darunter. Oder Die e"!'len, die die prekäre· 40 bis 50, illegaJe hat das nicht alleine tragen kön~ in Deutschland - aber das 
Frauen und' Männer; die 'medizinische Situation der kleine Team, bisher jedes nen. ' thu wissen selbst viele Ärzte 
wegen einer Scheidung oder illegalen erkannten, ,waren Jahr verinittelt. Dank der nicht," C. THURNER 
nach dem Tod des' Partners die Mitglieder der "Medizi- AnlaufsteIle in der Caritas' Spendenkonto .der Medizini· 
plötzlich nicht mehr mitversi­ nischen Flüchtlingshilfe" , StraßeriambuJanz werden sehen Flüchtlingshilfe: Aktion "Kontakt zu Renate Scheune· 
chert sind und sich die Bei­ entstanden aus der Bewe- es in Zukunft vermutlich Grenzenlos e. V.; Stichwort: mann über Tel. (09H) 
träge aus eigener Tasche gung "Kein Mensch ist ille- weniger." Wir hoffen, eines Medizinische Flüchtlingshilfe, 23114182, zur Straßenam­
nicht leisten können. ' gal". Seit 1999 kümmert Tages sind wir überflüssi)::", Konto 0003103894, SPK bulanz über Tel. (0911) 

Schließlich hat' die Stadt sich die Gruppe' um Men- sagt Kirsch. . Nürnberg" BLZ 76050101. Beim Arzt' einfach die Ka'rte 47494860; Spendenkonto: 
reagiert: Seit 2009 koordi­ 'sehen ohne gesicherten Auf- Da Facharztrechnungen Kontakt: montags'von 15 bis zeigen - für Flüchtlinge Caritasverband Nürnberg, 
niert Scheunemann, selbst enthaltsstatus, die medizini- oder Laborkosten 'mittler­ 18 Uhr unter Tel. (0171) ohne Aufenthaltserlaubnis ist Stichwort Straßenambulanz, 
Ärztin, im Nürnberger Ge­ sche Hilfe brauchen. weile im Gesundheitsamt 5470003. das unmöglich. Foto: dapd Konto . 1702259, BLZ 
sundheitsamt die Arbeits- 76050101, SPK Nürnberg 


